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Unsere Gemeinde ist offen für unterschiedliche Menschen,  
bewährte und neue Wege.  

Wir bieten Heimat an, und entdecken gemeinsam,  
dass wir Kraft zum Leben im Glauben an Jesus Christus finden. 

Perspektivsatz der evangelischen Kirchengemeinde Bötzingen und Gottenheim

Öffnungszeiten des Pfarramtes: 
Dienstag            9.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag              9:00 bis 12.00 Uhr 
Evangelisches Pfarramt Bötzingen und Gottenheim 
Sekretärin Tatjana Glockner, Hauptstraße 44, 79268 Bötzingen;  
Tel. 07663-1238, email: boetzingen@kbz.ekiba.de 
Konto: IBAN: DE70 6809 2000 0000 0004 85; BIC: GENODE61EMM

Impressum: Verantwortlich für den Inhalt dieses Gemeindebriefes ist das evangelische 

Pfarramt Bötzingen. Layout und Mitarbeit: Anneliese und Wolfgang Schmidt. 

Nicht gekennzeichnete Fotos: Ev. Kirchengemeinde Bötzingen und Gottenheim
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Meine Hände sind gebunden… was kann ich schon tun? 

Morgens beim Blick in die Zeitung oder abends, während die Tagesschau läuft beschleicht 
mich immer wieder die Frage: Was kann ich schon tun? Bei all den Verstrickungen der Welt, 
den militärischen Konflikten, der Gewalt, die Menschen einander antun. Ich fühle mich 
oftmals machtlos. Es tut mir in der Seele weh, was Menschen einander antun und wie es 
Menschen an verschiedenen Orten unserer Welt und auch hier in Bötzingen ergeht. Eines 
meiner Schulkinder sagt Woche für Woche: „Mein Leben ist so schwer wie ein Stein, weil 
meine Eltern getrennt sind…!“ Ich leide mit Menschen, denen es nicht gut geht und die – 
wie man im Volksmund sagt- „ein schweres Päckchen“ auferlegt bekommen haben.  

Ein Gefühl beschleicht mich: Meine Hände sind gebunden- was kann ich schon tun? Weder 
bin ich vor Ort, noch kann ich die ganze Dimension der Verhältnisse überblicken oder gar 
zum Guten verändern. Dennoch lege ich meine Hände nicht in den Schoß, sondern falte sie 
immer wieder zum Gebet, gemäß der Empfehlung des Apostels Paulus in seinem Brief an 
die Gemeinde in Thessaloniki, wo er schreibt: „Betet ohne Unterlass“ (1. Thess. 5,17). 
Anders übersetzt: „Lasst euch durch nichts vom Gebet abbringen!“ Und ich merke: ich bin 
doch nicht hilflos dieser Welt ausgeliefert. Ich kann etwas tun! Ich bin nicht gebunden. Ich 
habe „Selbstwirksamkeit“- wie man heutzutage gerne mal sagt. Wenn ich selbst für andere 
bete, fällt mir manchmal auch ein, was ich für jemanden tun kann, für den ich bete. Und ich 
vertraue darauf, dass Gott das Gebet hört. So macht es mich auch sehr dankbar, wenn ich 
höre, dass Menschen für unsere Gemeinde beten: für die Entscheidungen im 
Kirchengemeinderat, für Kreativität und Zuversicht. Eine Frau, die regelmäßig den 
Gottesdienst im Altenheim besucht, sagte einmal zu mir: „Vieles kann ich nicht mehr so wie 
früher, aber beten, beten kann ich noch!“  

Das Gebet kann niemandem genommen oder gar verboten werden. Im Gebet liegt eine 
herrliche Freiheit! Und: es hilft mir, einen Tag nach dem anderen zu leben. Das Gebet hilft 
mir, wieder Augen für die Schönheit meines Lebens und unserer Welt zu bekommen. Es hilft 
mir auch, diese sündige Welt 
anzunehmen, wie Jesus es tat, 
und nicht so, wie ich sie gerne 
hätte. Immer wieder möchte ich 
mich zurückziehen zum Gebet- 
wie es schon Jesus tat und mit 
seinem himmlischen Vater in 
Zwiesprache trat. Manchmal am 
frühen Morgen. Manchmal mitten 
in der Nacht. Manchmal am 
helllichten Tag. Was für ein 
Schatz! Was für eine Möglichkeit! 

Verbunden in Gebet und Fürbitte 
grüßt Sie herzlich Ihre  
Pfarrerin Suse Best 

Grußwort Pfarrerin Suse Best



 

4 Vorstellung Jörn Katzke

Neuer Mitarbeiter in unserer Jugendarbeit! 
Nachdem unsere durch Spenden finanzierte Gemeindediakonin Josan Tuquabo zum 1. 
Februar die Stelle gewechselt hat, freuen wir uns sehr in Jörn Katzke einen Studenten der 
Evangelischen Hochschule in Freiburg gefunden zu haben, der im Rahmen eines Minijobs 
in unserer Kirchengemeinde die Konfi- und Jugendarbeit unterstützt. Er stellt sich hier mit 
einigen Worten selbst vor: 

Mein Name ist Jörn Katzke, ich bin 25 Jahre alt und wohne gemeinsam mit meiner Frau in 
Freiburg. Zurzeit studiere ich im vierten Semester Religionspädagogik an der 
Evangelischen Hochschule in Freiburg. Seit März bin ich in der evangelischen 
Kirchengemeinde Bötzingen tätig, vor allem im Bereich der Jugendarbeit. 

Ich habe große Freude daran, mich im Studium und in der praktischen Arbeit mit den 
Fragen des Glaubens auseinanderzusetzen. Immer wieder erlebe ich, wie lebendig und 
bedeutungsvoll diese Fragen sein können – nicht nur für andere, sondern auch für mein 
persönliches Leben. Es begeistert mich, wie der Glaube Menschen in Bewegung bringen 
und Orientierung geben kann. 

In meiner Arbeit liegt mir besonders am Herzen, junge Menschen zu ermutigen, Vertrauen 
zu Gott zu entwickeln, und sie auf ihrem Weg mit Offenheit und Respekt zu begleiten. 

Ich freue mich sehr auf die gemeinsame Zeit hier in Bötzingen und auf viele gute 
Begegnungen in der Gemeinde.  

	 	 	 	 	 	 	 	           Jörn Katzke 

Lieber Jörn,  

herzlich willkommen in unserer Gemeinde! Wir freuen 
uns sehr, dass Du zu uns gestoßen bist! 

Kirchengemeinderat Bötzingen  
und Pfrin. Suse Best 

P.S. Wer die Arbeit über den finanzierenden Kinder-  
und Jugendförderkreis gerne unterstützen möchte- wir 
freuen uns über jede Überweisung an folgendes 
Spendenkonto:  

Volksbank Breigau-Nord  
IBAN: DE 70 6809 2000 0000 0004 85  
BIC: GENODE61EMM  
Betreff: Kinder- und Jugendförderkreis

Foto: privat



 

5Offene Kirche

Offene Kirche in Bötzingen 

Der Kirchengemeinderat hat bereits im vergan-
genen Jahr einstimmig beschlossen, dass wir 
tagsüber unsere Kirche öffnen wollen für Men-
schen, die gerne Einkehr halten wollen, beten, 
eine Kerze anzünden, die Stille der Kirche ge-
nießen, oder auch die Gegenwart Gottes in 
diesem einmaligen Kirchenraum erfahren. 

Einige Vorbereitungen mussten getroffen wer-
den und sind inzwischen gut im Gange und 
einiges ist  bereits abgeschlossen. 

• Thomas Zimmerlin hat uns in seiner Schrei-
nerei einen Schutz für die Tastatur und die 
Setzeranlage unserer Orgel gezimmert- 
DANKE! 

• Michael Brenn hat uns in seiner Schlosserei 
eine Kerzenanzündstation geschmiedet im 
Stil von den Prinzipalien Altar, Ambo, Oster-
kerzenständer und Taufstein – DANKE! 

• Wir haben Menschen gefunden, die unsere Kir-
che morgens auf-   und abends abschließen – vie-
len herzlichen DANK für diesen wertvollen Dienst! 

Ein paar organisatorische Fragen müssen noch 
geklärt werden. 

Immer, wenn das Schild draußen vor der Tür steht, 
wird die Kirche geöffnet sein zur Stille, zur Einkehr.  

Wir sind glücklich, dass bei uns die Kirche noch im 
Dorf ist und wir sie nun in Bälde auch unter der 
Woche unserer Bevölkerung und auch den im 
Sommer zahlreich durchreisenden und vorbei-
kommenden Touristen öffnen können!  

Pfrin. Suse Best und  
Kirchengemeinderat Bötzingen 

Anzündstation für Kerzen
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6 Konfi-Jahrgang 2024/25

Adler, Marvin
Flöscher, Max
Gumbert, Lea
Heitzler, Romeo
Jenne, Sophia
Köpfer, Paul
Lange, Elina
Lay, Mara
Martin, Lena
Müller, Madleina
Rieflin, Aaron
Riegger, Raphael
Rinklin, Thekla
Schneider, Emil
Schubarth, Joah
Sexauer, Sandro
Sommer, Miron
Trautwein, Maximilian
Trautwein, David
Wassiltschenko, Niklas

In diesem Jahr findet der Konfirmanden-Unterricht in Bötzingen gemeinsam mit den Konfis 
aus Vogtsburg statt. In der Namensliste sind die Bötzinger grau unterlegt 

Termine:  

11.05.2025, 10.30 Uhr Gesprächsgottesdienst in Bötzingen 

16.05.2025, 18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Bötzingen 

17.05.2025, 10.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst Bischoffingen 

18.05.2025 , 10.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst Bötzingen
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Untertitel

Konfi-Jahrgang 2024/25

Konfis mit Teamern und Pfarrerin nach der Konfi-Übernachtung

Beim Erarbeiten des GesprächsgottesdienstesSpiel und Spass muss auch sein



8 Klimaneutrales Gemeindehaus

Die Kirchengemeinde Bötzingen und Gottenheim „pflanzt“  
jährlich 700 Bäume 

  
Ende 2023 wurde der evangelischen Kirchen-
gemeinde Bötzingen und Gottenheim eine größere 
Spende für das Gemeindehaus in Aussicht gestellt. 
Wir danken der Spenderin Magdalena Zimmerlin 
an dieser Stelle sehr herzlich. Es ist ihr seit langem 
ein großes Anliegen, durch ihr persönliches und 
finanzielles Engagement zu einer nachhaltigen und 
umweltbewussten Zukunft unserer Kirchen-
gemeinde beizutragen.  
Frau Zimmerlin war 24 Jahre Mitglied des 
Kirchengemeinderates und war im Seniorenkreis 
und im Besuchsdienstkreis aktiv.  
  
Mit Blick auf die von der Spenderin gewünschte 
Nachhaltigkeit war es für den Kirchengemeinderat 
naheliegend, die Heizung des Gemeindehauses 
schon jetzt klimaneutral zu machen, durch den 
Ersatz der bisherigen Gasheizung durch eine 

Mitte März 2025 wurde die neue Wärmepumpe feierlich eingeweiht. Das Foto zeigt (von links nach 
rechts) den Vorsitzenden unseres Bau-Ausschusses Rudolph Stein, die Spenderin Magdalena 
Zimmerlin, Karlheinz Brenn (Kirchengemeinderat und Bau-Ausschuss), und die Vorsitzende des 
Kirchengemeinderats, Irmgard Kanzinger. (Aufnahme: privat)



9Klimaneutrales Gemeindehaus

elektrische Wärmepumpe und durch die Installation einer Photovoltaikanlage zur 
Stromerzeugung aus Sonnenenergie. 
  
Der Bauausschuss der Kirchengemeinde wurde beauftragt, eine Photovoltaikanlage zur 
Stromerzeugung, sowie eine Wärmepumpe zum Heizen des Gemeindehauses zu planen 
und zu realisieren. Da die Kirchengemeinde über die erforderliche Fachkompetenz im 
Bauausschuss verfügt, konnten Planung, Ausschreibung, Vorbereitungsarbeiten auf dem 
Dach, die Erdarbeiten, sowie die fachliche Bauleitung in Eigenleistung vollzogen werden. 
Dadurch wurden ca. 20.000 € eingespart. 
  
Das Vorhaben wurde in zwei unabhängigen Bauabschnitten realisiert. Zunächst, im 
Frühsommer 2024, war die Photovoltaik-Anlage dran. Ende 2024 folge dann der Einbau der 
Wärmepumpe, die im Januar 2025 in Betrieb ging. Durch den Betrieb der Wärmepumpe 
wird der Stromverbrauch für das Gemeindehaus (mit Pfarramt) auf rund 14.500 kWh 
steigen. Etwa 75% der benötigten elektrischen Energie wird durch die eigene Photovoltaik-
Anlage erzeugt. 

Oben: Photovoltaikanlage auf dem Dach unseres Gemeindehauses (Aufnahme: Fritz Breisacher) 

Linke Seite: Wärmespeicher der neuen Wärmepumpenheizung, mit Karlheinz Brenn, Rudolph Stein 
und Stefan Meier. (Aufnahme: privat)



10 Gartenaktion im Kindergarten

Am Samstag, den 01.03.2025 hat im ev. 
Kindergarten bei schönstem Sonnenschein 
eine Gartenaktion stattgefunden. 

Väter von Kindergartenkindern, Jugendliche 
und Erwachsene aus der Kirchengemeinde, 
ein Konfirmand, die Kindergartenleitung und 
die Pfarrerin haben Hand angelegt und Licht 
geschaffen im zugewucherten Garten. Es hat 
viel Spaß gemacht, Sträucher, Brombeeren, 
Hecken und kleinere Bäume entlang unseres 
Kindergartengartens zurückzuschneiden und 
einzudämmen. Mit Astscheren, Motorsägen 
und großer Tatkraft wurden diese gestutzt und 
in die Schranken gewiesen. 

Die vielen abgeschnittenen Äste und ein 
großes Volumen von Grünschnitt wurden dann 
tatkräftig in die Hänger geladen, welche in 
kürzester Zeit immer wieder randvoll waren. 
3-4-Mal mussten die beiden Hänger zum 
Recyclinghof gefahren werden, um den Schnitt 
abzugeben. 

Durch die vielen schnellen und tatkräftigen 
Unterstützer konnte an einem Vormittag der Garten 
von vielen Ästen und Gestrüpp befreit werden. 
Zudem war die Gemeinschaft toll und es hat neben 
der Anstrengung auch Freude bereitet, im 
Miteinander zu arbeiten und zu sehen, was 
geschafft wurde. Mit einem Vesper verabschiedeten 
sich alle zufrieden nach einem Vormittag mit 
deutlich sichtbarem Ergebnis! 

Vielen Dank an alle Helfer für diese gelungene 
Aktion! 😊  

  

Nadine Lang, Kindergartenleitung  
und Pfarrerin Suse Best 



 

11Bezirkskirchentag 2025

Einladung zum 1. Bezirkskirchentag in Breisgau-Hochschwarzwald 

Am 25. Mai ist es soweit: Der erste Bezirkskirchentag in unserem Bezirk Breisgau-
Hochschwarzwald findet in Bad Krozingen statt. Unter dem Motto „mutig-stark-beherzt“ 
laden wir alle herzlich ein, diesen besonderen Tag mit uns zu erleben! 

Freuen Sie sich auf ein vielfältiges Programm mit kostenlosen Angeboten für Groß und 
Klein. Es erwarten Sie inspirierende Workshops, bewegende Gottesdienste und Seelsorge. 
Auf dem Markt der Möglichkeiten können Sie an verschiedenen Ständen Neues entdecken 
und sich informieren. Für Familien, Kinder und Jugendliche gibt es ein buntes Programm mit 
vielen spannenden Aktivitäten. Musikliebhaber*innen kommen bei den Konzerten voll auf 
ihre Kosten. 

Für das leibliche Wohl sorgen Foodtrucks und das Kurhaus (nicht kostenfrei). 

Ein besonderes Highlight ist der Besuch von Samuel Koch, der im Gottesdienst und in 
einem Vortrag auf das Motto unseres Kirchentags eingehen wird. 

Seien Sie dabei und feiern Sie mit uns! Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Der Eintritt an 
diesem Tag ist kostenlos, gerne dürfen Sie aber etwas spenden zur Re-Finanzierung. 

Falls Sie noch Fragen haben, melden Sie sich gerne jederzeit bei mir. 
 
Viele Grüße, 

Miriam Ebner 
Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising 
Evangelisches Dekanat Breisgau-Hochschwarzwald  

Weitere Informationen finden Sie auf den beiden letzten Seiten dieses Gemeindebriefes.

25. Mai  2025, ab 9:30 Uhr



12 Besondere Gottesdienste und Feste 

Sonntag, 11. Mai 2025 10:30 Uhr Gesprächsgottesdienst, mit Pfrin. Suse 
Best und Teamern

Freitag, 16. Mai 2025 18:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation, 
mit Pfrin. Suse Best

Sonntag, 18. Mai 2025 10:30 Uhr Konfirmation, mit Pfrin. Suse Best 

Sonntag, 25. Mai 2025 ab 9:30 
Uhr

Bezirkskirchentag in Bad Krozingen

Donnerstag, 29. Mai 2025 9:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst bei der Reb-
hisli-Tour in Gottenheim, mit Gemeindere-
ferent Hans Baulig und Pfrin. Suse Best

Sonntag, 1. Juni 2025 10:00 Uhr Kirche Kunterbunt, mit Pfrin. Suse Best 
und Team

Sonntag, 22. Juni 2025 10:30 Uhr Erntebittgottesdienst mit Pfrin. Suse Best 
und dem Jugendpastor der Gemeinde AB, 
Matze Leng; mit Bläserkreis und dem Po-
saunenchor

Sonntag, 29. Juni 2025 10:30 Uhr Preisen & Speisen Gottesdienst mit Pfrin.  
Suse Best, mit Taufe und Besuchern aus 
Buy in Kamerun

Sonntag, 6. Juli 2025 10:30 Uhr Freiluftgottesdienst Hohrainbuck, mit Pfrin. 
Suse Best, mit Taufen, mitgestaltet vom 
Männergesangverein und dem ev. Bläser-
kreis

Sonntag, 20.Juli 2025 10:30 Uhr Familiengottesdienst mit Pfrin. Britta Han-
nemann  und Aufführung Musical Kathari-
na & Martin Luther

Sonntag, 27. Juli 2025 10:30 Uhr Bläsergottesdienst mit Pfrin. Suse Best, 
mitgestaltet vom Bläserkreis und 
Posaunenchor Schriesheim

Sonntag, 14. September 2025 10:30 Uhr Familiengottesdienst, anschließend Ge-
meindefest mit Pfrin. Suse Best. Näheres 
siehe S. 19.



13Gruppen und Kreise

Besuchsdienstkreis  
Anneliese Schmidt, Tel.: 07663-99115 

Evangelischer Bläserkreis 
Mittwoch, 20.00 Uhr 
Karlheinz Brenn, Tel.: 07663-5155 
Markus Kanzinger, Tel.: 07663-9130908 

Förderkreis Kinder- und Jugendarbeit 
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Gottesdienstteam 
Familiengottesdienste  
„preisen & speisen“ 
Jochen Staiger, Tel.: 07663-912233 

Gottesdienstteam 
Abendgottesdienste  
„Sperrangelweit“ 
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Helferinnenteam 
Pfarrbüro Tel.: 07663-1238 

Jugendgruppe Lighthouse 
Freitags, 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
Jugendliche ab 14 Jahren 
Jörn Katzke, 0152-05425241 

Kindergottesdienst 
Sandra Dufner 
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Kirche Kunterbunt 
ca. 4x im Jahr 
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Kirchenkaffee 
Sonntags, im Anschluss an den  
Gottesdienst. Hermann Best  
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Kirchliche Nachbarschaftshilfe 
Einsatzleitung Anette Schulz  
Tel.: 07663-949484 

Projektchor 
Proben nach Vereinbarung 
Tel.: 07663-1238 

Seelsorgebeauftragte  
Irmgard Kanzinger, Tel.:07663-3939 
Eva Schindler, Tel.: 07663-4789 

Seniorennachmittag  
2. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr 
Gerlinde Imbery, Tel.: 07663-787 
 
Spielgruppe 
Kinder 0-3 Jahre  
Mittwoch 09.30 Uhr - 11.00 Uhr  
Pfarrbüro, Tel.: 07663-1238 

Wöchentlicher Gebetstreff  
„Zeit mit Gott“ 
Mittwoch, 9.00 Uhr 
Eva Schindler, Tel.: 07663/4789 

Evangelischer Kindergarten 
Kindergartenstraße 6 
Nadine Lang 
kiga.boetzingen@kbz.ekiba.de 
Tel.: 07663-723 

Das Pfarramt gibt Ihnen zu allen  
Gruppen und Kreisen ebenfalls  
gerne Auskunft.  
Tel.: 07663-1238 
email: boetzingen@kbz.ekiba.de



 

14 Kirchliche Nachbarschaftshilfe

Die kirchliche Nachbarschaftshilfe der evangelischen Kirchengemeinde Bötzingen und 
Gottenheim hat zum Beginn des Jahres 2025 ihren Namen geändert. 

Nach Absprache mit der katholischen 
Pfarrgemeinde und dem Evangelischen 
Oberkirchenrat Karlsruhe können wir die 
Bürokratie verschlanken und nennen uns 
satzungsgemäß (§1) künftig: 

Kirchliche Nachbarschaftshilfe 
Bötzingen - Gottenheim 

Dennoch … 

- sind wir noch dieselben Menschen mit 
denselben Aufgaben und derselben 
Begeisterung. 

- verfolgen wir immer noch dasselbe Ziel: Hilfe im Alltag für Bedürftige. 

- sind wir weiterhin als Mitarbeitende verschiedener Kirchen unterwegs. 

- liegt die Verantwortung wie bisher bei der evangelischen Kirchengemeinde Bötzingen-
Gottenheim 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen in unsere weitere gemeinsame Zukunft! 
Einsatzleitung Anette Schulz, Pfrin. Suse Best und Kirchengemeinderat 

Stellenanzeige 

Wir bieten für das neue Kindergartenjahr eine FSJ-Stelle an  
ab September 2025 

 
Ausführliche Informationen und Bewerbung: 

Einrichtungsleitung Frau Nadine Lang 
Ev. Kindergarten Bötzingen 

Tel. 07663/723 
kiga.boetzingen@kbz.ekiba.de 

mailto:kiga.boetzingen@kbz.ekiba.de


 

15Kirchenwahlen am 1. Advent 2025

Am 1. Advent 2025 (30. November) werden in unserer Kirchengemeinde die neuen 
Kirchengemeinderäte gewählt. Bereits jetzt werden dafür Kandidatinnen und Kandidaten 
gesucht. Doch wer ist eigentlich der oder die Richtige für das Amt und was wird von den 
neuen Mitgliedern des Kirchengemeinderates erwartet? 

Zunächst einmal: Das typische Mitglied gibt es nicht! Der Kirchengemeinderat lebt davon, 
dass möglichst verschiedene Stimmen, Erfahrungen und Begabungen aus der Gemeinde 
zusammenkommen. Denn das Gremium soll ja möglichst die ganze Gemeinde und nicht nur 
einen Teil davon vertreten. Vielleicht bringen Sie genau das mit, was uns bisher gefehlt hat? 
Zu den Leitlinien unserer Arbeit gehört auch der Perspektivsatz, der auf Seite 2 dieses 
Gemeindebriefes ab gedruckt ist. 

Wählbar ist jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied bereits ab 16 Jahren. Wichtig ist vor 
allem eins: dass Sie Lust haben, verantwortlich in unserer Kirchengemeinde mitzuarbeiten. 

Wir bieten:  

• Gelegenheit, die Kirche der Zukunft mit zu gestalten 

• Zusammenarbeit im kreativen Team mit den Hauptamtlichen unserer Gemeinde 

• Gelegenheit zur Weiterbildung 

• Mitbestimmung in allen Belangen der Gemeindearbeit vor Ort und im 
Kooperationsraum Kaiserstuhl 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann setzen Sie sich einfach mit unserer Pfarrerin Suse 
Best in Verbindung. Tel. 07663-1238, e-mail: boetzingen@kbz.ekiba.de

Kirchengemeinderäte aus Bötzingen und Ihringen  
während der gemeinsamen Klausur im Januar 2025

mailto:boetzingen@kbz.ekiba.de


16 Taize-Fahrt 2025



 

17Chorfest in Emmendingen



 

18 Hohrainbuck 2025

Melden Sie sich gerne, wenn Sie Ihr 
Kind zur Taufe bringen wollen - beim Hohrain-

buck-Gottesdienst, in der Kirche, wo auch immer 😊 !“ 
Gern können Sie Ihr Kind auch  zur Taufe an die-

sem Tag anmelden!



19Gemeindefest



 
KIRCHLICHE SOZIALSTATION NÖRDLICHER BREISGAU E.V. 

Hauptstr. 25 79268 Bötzingen,  
Tel. 07663 8969200

20 Sozialstation

Interv iew mit Mar len 
Stein, Krankenschwester 
b e i d e r K i r c h l i c h e n 
Sozialstation  

Liebe Marlen Stein, Sie 
arbeiten schon sehr lange 
als Krankenschwester. Was 
ist Ihre gegenwärtige Aufgabe bei der 
Kirchlichen Sozialstation? 

Ich arbeite bei der Kirchlichen Sozialstati-
on nördlicher Breisgau e.V. als Pflegebe-
ratung. Hier melden sich Menschen, die 
Unterstützung brauchen. Wir überlegen 
gemeinsam wie es gelingen kann, dass 
sie so lang so sicher und so selbständig 
wie möglich zu Hause sein können. Dazu 
gehören auch ein offenes Wort zur Kos-
tenklärung und eine Vereinbarung, die im 
Pflegevertrag festgehalten ist. 

Wie kommt es, dass Sie so lange durchhalten? 

Ich bin Krankenschwester. Eine Pflegefachkraft zu sein ist der schönste Beruf, den es 
gibt. Es ist mein Beruf. Die Professionalisierung der Pflege bringt gute Konzepte hervor. 
Zu wissen was man tut oder besser lässt, trägt auch zum Durchhalten und zur 
Arbeitsfreude bei. Wie bei jedem Beruf gilt es Prioritäten zu setzten. Ja, es gab Höhen 
und Tiefen. Mir hilft es, in einem guten Team zu sein und lebensphasengerecht arbeiten 
zu dürfen. Meine Familie und mein Glaube tragen mich, wenn ich aus der Balance 
gerate oder in besonderen Herausforderungen stehe. 

Was beeindruckt Sie am meisten bei ihren Erstbesuchen bei den Hilfesuchenden? 

Ich bin zu Gast im Wohnbereich, in dem Zuhause des Menschen, der nun Hilfe braucht. 
Zuhören und ein Gespräch auf Augenhöhe führen zu einem Vertrauensvorschuss. Es 
werden mir Biographien, Traumata, Leid und Glück erzählt.  

Wie lange dauert so ein Gespräch? 

Maximal eine Stunde. Danach ist die Spannkraft erschöpft. Weitere Fragen und 
Erzählungen werden in einen nächsten Besuch mitgenommen. 
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Bitte beachten Sie den beigehefteten Überweisungsträger 

zur Woche der Diakonie 2025! 

Spendenkonto: 

Ev. Kirchengemeinde Bötzingen 

IBAN: DE70 6809 2000 0000 0004 85; BIC: 

GENODE61EMM 

Stichwort: „Woche der Diakonie 2025-gb“

Worin liegt der ganz besondere Wert von regelmäßigen Besuchen? 

Das ist ein bisschen vergleichbar wie bei der Inspektion des Autos. Regelmäßige 
Kontakte führen auch bei Menschen dazu, dass manches vorbeugend und präventiv 
aufgefangen und stabilisiert ist. Tipps und Tricks der Pflegefachkraft werden geteilt, der 
Mensch wird gesehen. Angesehen. 

Was unterscheidet eine kirchliche Sozialstation von einem Anbieter ohne 
kirchliche Trägerschaft?    

Wir sind miteinander Kirche. Wir stehen im Dienst der Kirche und leisten mit unserem 
Beitrag einen Beitrag zu Diakonie und Caritas. 

Christliche Werte wie Aufrichtigkeit, Wertschätzung, Respekt, Ehrfurcht vor dem Leben, 
Trost im Leid werden hier gelebt. Wir rechnen mit Gottes Beistand und Durchhilfe. Es 
gibt Menschen, die beten und segnen, vergeben und aufrichten. Das ist sozusagen das 
Salz in der Suppe. Ob Pflegedienste ohne kirchliche Trägerschaft eine „ungesalzene 
Suppe“ sind, dazu steht mir kein Urteil zu. 

Jedenfalls begegnen mir in der Sozialstation Menschen- Kolleg*innen und 
Patient*innen, die Salz sein wollen, und auch sind.   

  

Vielen DANK für das Gespräch!	 	 	 Pfrin. Suse Best
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Programm: bitte um-
blättern!


